	An das
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FÖRDERUNGSANSUCHEN
TIROLER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSFONDS

„Direktdarlehen an Kleinstunternehmen“
 („de-minimis„-Beihilfe)

in Höhe von 
 €
mit einer Laufzeit von 
 Jahren zum derzeit geltenden Zinssatz.

	
	· FÖRDERUNGSWERBER/IN

	
	
	
	
	
	

	1.
	Zu- und Vorname des Ansuchenstellers / der Ansuchenstellerin / Firmenwortlaut (lt. Firmenbucheintragung):


	
	
	
	

	
	Geburtsdatum:


	Staatsbürgerschaft:
	Familienstand:
	Dienstgeberkontonummer:
	Telefonnummer:
	

	
	Geschäftsadresse (Postzustelladresse):


	
	
	Faxnummer:


	

	
	Investitionsstandort:

	
	
	Email-Adresse: 


	

	
	Wohnadresse:


	
	
	Internet-Adresse:


	


	
	· BETRIEBLICHE VERHÄLTNISSE
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	2.
	Erteilte Gewerbeberechtigung(en) (Branchenbezeichnungen, Ausstellungsdatum und Standort):
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.
	Rechtsform des antragstellenden Unternehmens (Nicht protokolliertes / protokolliertes Einzelunternehmen, Gesellschaftsform):


	
	
	
	

	4.
	Gesellschafter(innen) (Zu- und Vorname, Beteiligungsverhältnis in Prozent):
	
	Geburtsdatum:
	Anschrift:

	
	
	%
	
	

	
	
	%
	
	

	
	
	%
	
	

	5.
	Handelsrechtliche(r) Geschäftsführer(innen) (Zu- und Vorname, Beteiligungsverhältnis in Prozent):
	
	Geburtsdatum:
	Anschrift:

	
	
	%
	
	

	
	
	%
	
	

	
	
	%
	
	


	6.
	Mitarbeiter(innen):
Durchschnittlicher Beschäftigtenstand des letzten Geschäftsjahres (bei Betriebsneugründung bzw. 



Betriebsübernahme ist die aktuelle Beschäftigtenzahl einzutragen)

	
	Mitarbeitende(r) Unternehmer(in), Gesellschafter(in) od. Teilhaber(in):
	Anzahl der Vollzeitbeschäftigten:
	Anzahl der sonstigen Beschäftigtenverhältnisse 

(Beschäftigungsausmaß in Prozent):
	Anzahl der Lehrlinge:

	
	männlich:
	m:
	m:
	%
	m:

	
	
	
	
	
	

	
	weiblich
	w:
	w:
	%
	w:

	
	
	
	
	
	

	7.
	Beteiligungen (in Prozent) des Ansuchenstellers / der Ansuchenstellerin und dessen Gesellschafter(innen) an anderen Unternehmen im In- und Ausland: 

	
	Firma:
	Mitarbeiter(innen) (wie Pkt. 6):
	Umsatzzahlen der letzten beiden Jahre:

	
	
	
	


	8.
	Dauer des Miet-/Pachtvertrages (nur bei Betriebsgründung/Betriebsübernahme und Betriebsverlegung):


	

	· PROJEKTBESCHREIBUNG UND PROJEKTFINANZIERUNG
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	9.
	Nähere Angaben über das geplante Vorhaben und die dadurch zu erwartenden betrieblichen Auswirkungen:    *)
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	10.
	Förderbare Projektkosten:     *)
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Lieferfirma
	Gegenstand der Lieferungen / Leistungen
	Betrag ohne USt.

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	*)
Falls dieser Raum nicht ausreicht,

bitte ein gesondertes Blatt verwenden!
	
	
	Gesamtsumme:
	


	
	
	
	
	
	
	

	11.
	Projektfinanzierung:
	
	
	
	
	

	
	a)
	beantragtes Fondsdarlehen 
	
	€

	
	b)
	Eigenmittelfinanzierung
	
	.€

	
	c)
	Fremdmittelfinanzierung (Gläubiger angeben):
	€

	
	
	

	
	Summe der Nettokostenfinanzierung (wie Pkt. 9 „Gesamtsumme“)
	€


	12.
	Beginn des Vorhabens:
	Voraussichtliche Fertigstellung:


	
	
	
	


	

	· BEANTRAGTE FÖRDERUNGEN

	
	
	
	
	

	13.

	Wird für gendersensible Maßnahmen die Zinssatzbegünstigung für JungunternehmerInnen beantragt
            Ja:
   ڤ

(Vorlage eines Konzeptes erforderlich)?







            Nein:
   ڤ

	14.
	Wird oder wurde für das selbe Projekt um andere Förderungen aus öffentlichen Mitteln (Bund, Land, sonstige Rechtsträger) angesucht?
	
	Ja: 

Nein: 
	ڤ

ڤ

	
	Förderstelle
	Art der Förderung 
	Höhe der Förderung (Barwert)

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	15.
	Hat das antragstellende Unternehmen im laufenden Steuerjahr sowie in den beiden vergangenen Steuerjahren bereits „de-minimis“ - Förderungen erhalten?
	
	Ja: 

Nein: 
	ڤ

ڤ

	
	Förderstelle
	Art der Förderung 
	Höhe der Förderung (Barwert)

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	
	· DAHRLEHENSSICHERSTELLUNG
	
	
	
	
	

	16.
	Bankgarantie
	
	
	
	
	

	
	Haftendes Geldinstitut angeben :


	(Bankstempel!)


	
	· DARLEHENSAUSZAHLUNG
	
	
	
	
	

	17.
	Die Auszahlung des Darlehens soll erfolgen:
	
	
	
	
	

	
	Kontonummer:


	Geldinstitut:
	
	
	
	Bankleitzahl:


· ERKLÄRUNG DES FÖRDERUNGSWERBERS

Der/die Förderungswerber/in versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben und erklärt, die Richtlinien dieser Förderungsaktion verbindlich zur Kenntnis genommen zu haben (abrufbar unter http://www.tirol.gv.at/themen/wirtschaft-und-tourismus/wirtschaftsfoerderung/downloads/) Er/Sie erklärt sich zu weiteren Auskünften bereit und ist sich bewusst, dass der Antrag erst nach Vorliegen sämtlicher benötigter Unterlagen bearbeitet werden kann. Unrichtige Angaben haben die Rückforderung der Förderung zur Folge.

Der/die Förderungsnehmer/in ist verpflichtet, alle Ereignisse, die die Durchführung der geförderten Projekte verzögern oder unmöglich machen, dem Amt der Tiroler Landesregierung, Sachgebiet Wirtschaftsförderung, unverzüglich mitzuteilen. Weiters sind alle Umstände, die eine Abänderung gegenüber dem Förderungsansuchen oder vereinbarten Auflagen bzw. Bedingungen bewirken können, unverzüglich anzuzeigen.

Bei der gegenständlichen Förderungsaktion handelt es sich um eine "de-minimis-Beihilfe" im Sinne des EU-Wettbewerbsrechtes. Demnach darf der Förderbarwert, den der/die Förderungsnehmer/in innerhalb von drei Steuerjahren (laufendes Steuerjahr sowie die beiden vergangenen Steuerjahre) erhält, den absoluten Höchstbetrag (De-minimis-Schwellenwert) von € 200.000,-- (im Bereich des Straßentransportsektors € 100.000,--) nicht übersteigen. In diesem Zusammenhang ist der/die Förderungsnehmer/in verpflichtet, im Förderungsantrag entsprechende Angaben über beabsichtigte, laufende und/oder erledigte Ansuchen im Rahmen anderer Bundes-, Landes- und/oder kommunalen Förderungsaktionen, die als "De-minimis-Beihilfe" gekennzeichnet sind, bekannt zu geben.

Der/die Förderungswerber/in bzw. Antragsteller/in erteilt hiermit dem Amt der Tiroler Landesregierung die Zustimmung, dass 

1. Identifikationsdaten, projektbezogene Daten, Förderungsbetrag und Freigabedatum sowie Unternehmens-, Auszahlungs- und Genehmigungsdaten zum Zwecke der Durchführung des Förderungsverfahrens verarbeitet und zum Zwecke der Administration und der Vermeidung von Doppelförderungen an andere mit dem Projekt befasste, unter Punkt 5.10. der Rahmenrichtlinie für die Wirtschaftsförderung des Landes Tirol angeführten Förderungsstellen (abrufbar unter http://www.tirol.gv.at/themen/wirtschaft-und-tourismus/wirtschaftsfoerderung/downloads/) übermittelt werden

2. zum Zwecke der Administration und der Vermeidung von Doppelförderungen bei anderen mit der Wirtschaftsförderung befassten Stellen für die Beurteilung des Förderungsantrages erforderliche Daten erhoben werden.

Ein schriftlicher Widerruf dieser Zustimmungserklärung ist jederzeit möglich.

Der/die Förderungswerber/in bzw. Antragsteller/in wird gemäß § 24 Abs. 2 Z. 3 Datenschutzgesetz 2000 (DSG 2000), BGBl. I Nr. 165/1999 i.d.g.F., darauf hingewiesen, dass Name, Aktenzahl, Förderstelle/Abteilung, Projektkurzbeschreibung, Förderungs- bzw. Auszahlungsbetrag und Förderungsfreigabedatum im Rahmen des Förderungsinformationssystems LWF, einem Informationsverbundsystem gemäß § 4 Z. 13 DSG 2000 und § 50 DSG 2000, verarbeitet werden.

· ERFORDERLICHE NACHWEISE ZUM FÖRDERUNGSANSUCHEN
· Nähere Angaben über das antragstellende Unternehmen, das Vorhaben und die dadurch zu erwartenden betrieblichen Auswirkungen (auszufüllen unter Punkt 8. des Ansuchens) 
· 
bei im Firmenbuch eingetragenen Gesellschaften und Einzelunternehmen: Auszug aus dem Firmenbuch, Gesellschaftsvertrag

· Genaue Projektkostengliederung - Kostenvoranschläge

· Aktueller Gewerberegisterauszug
· 
Kopien von Förderungsanträgen von beantragten anderen Förderungen (Bund, Land, Gemeinden usw.) und - sofern bereits vorhanden – deren Genehmigung für dasselbe Vorhaben bzw. dieselben förderbaren Kosten
· Jahresabschlüsse der letzten beiden Geschäftsjahre
· 
Haftungsbereitschaftserklärung des/der Kreditinstitute/s
· Miet-/Pachtvertrag in Kopie (nur bei Betriebsgründung/Betriebsübernahme und Betriebsverlegung)
· Konzeptvorlage bei gendersensiblen Maßnahmen

(Ort und Datum)


(Firmenmäßige Fertigung)

